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|icgs "W Chronik
Wichtige Tagesereignisse zum Sammeln.

Nordteil der flandrischen Front geringere Kampf-
nr. an anderen Stellen werden Erkundungsversuche der
^der abgewiesen. — Vor Verdun Fortdauer der Arttllerie-
t. die sich am Ostufer der Maas zu Trommelfeuer «er-
Zwischen Samogneur und der Straße Beaumont—

nauville bricht ein französischer Angriff erfolglos zu-
ior einige französische Kompagnien werden aufgerieben.
Jnfanteriekämpfe sind im Gange . - Zwischen Ostsee

iVüna werden vorgeschobene russische Abteilungen zuruck-
An der Düna hat der Russe seine Stellungen bis

von Kokenhusen geräumt . — Zwischen Pruth und
Lntm lebhafte Gefechtstätigkcit.

verantwortlich,,
»achenburg

politische K.unäschau.
Deutsches Reich.

über das Schicksal der prentzischeu Wahlrechts^
lâ e äußerte sich Reichskanzler Dr . Michaelis in einer

rdung mit dem Leiter des N. Eftuttg . Tgbl . Der
lier erklärte , die Vorlage werde ru Beginn der

Km Tagung des preußischen Landtages eingebrachi
iden. Sie werde von dem Geist des deutschen Reichs-

ihlrechtS beherrscht sein. Bezüglich Elsaß -Lothringens
irtc der Kanzler , daß er dem Hauptausschuß zugesagt

die elsaß-lothringische Angelegenheit endgültig zu
cs lei aber noch nicht entschieden , ob eine Teilung

^Lothringens oder seine Umwandlung in einen selb-
j itbigen Bundesstaat das Ergebnis der Arbeiten sein

L 0*  um  rde . Zum Schluß meinte Dr . Michaelis , in nicht zu
[I Q U u Seit werde Deutlchland seine Friedensbcdinguugen
M ** • | formulieren können.

t Die nächste Sitzung der Siebenerkommission , des
»iderausschusses beim Reichskanzler , wird nicht am 15.,
k«Rangs bestimmt , sondern bereits am 10. stattfinden.
Witzung gilt der letzten Beratung der Papst-
twort . Es bleibt dann nur noch die Revidierung

^ rig, so daß die Absendung der Antwort nicht nrehr allzu
tze hinausgezögert werden dürste.
tJn Zukunft wird die Wohiiungssürsorge in . den
»rlamenten eine bedeutsame Rolle spielen . Das preußische
i-Mbnetenhaus wird sich im Oktober mit den- Wohnungs-

^ iü  erneut zu befassen haben . Man holst auf eine Ver-
n . ' irdigung mit dem Herrenhause , fp daß das Gesetz am

Äpril in Kraft treten könnte . Auch der Reichstag
DllflCn. id sich voraussichtlich der Wohnungsfrage annehinen.

t > sollen Maßnahmen vorbereitet meiden , um
Wohnungsnot nach dem Kriege vorzubeugen.
Hauswirte , die an kinderreiche Familien nicht ver-

m wollen , soll entschieden eingeschritten werden,
während des Krieges ins Leben gerufenen Miets-

lgsämter sollen möglichst bestehen bleiben und dre
Minden angehalten werden , Wohnungsämter zu er-
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Polen.
" Der weitere Ausbau des polnischen Staatswesens
»Verfolg der Proklamation vom 5. November 1916 steht
" tielbar bevor . Wie aus Berlin halbamtlich berichtet

ist bei den jüngsten Besprechungen zwischen dem
hen Reichskanzler und dem österreichisch-ungarischen

Mer des Äußern Grafen Czernin ein volles Emver-
idnis beider Staatsniänner über alle Einzelheiten er¬

worben. Es steht deshalb zu erwarten , daß schon m
DZen Tagen eine bedeiitsame Kundgebung der beiden
Zündeten Moiiarchen in der polnischen Verfassungsfrage

Ligen wird . Wie verlautet , ist zunächst ein allmählicher
®f>au der deutschen und österreichischen Zio :lverwaltung.
iawarten . Ferner werden ausgedehnte PenoalnmgS-
^'gniste auf Männer übertragen werden , ooii deren
lalität bei aller deutlichen Betonung ihrer nat rnai-
Wichen Gesinnung die verbündeten Regieruilgen uver-
Ä zu sein Grund zu haben glauben.

HfrikA.
^ Die Lage in Abesstnicn scheint, wenn man den eng-
nSm und italienischen Berichten Glauben schenken kann,
»ch verworren zu sein. Bor ewiger Zeit hieß es der
Monte Lidj Jassu sei aus der Hauptstadt Adis Abeba
«hen. Er scheint nun ein Heer aus den Grenzstammen

-mtuelt und den Versuch gemacht zu haben , nni Gewalt
fThron Meneliks zurückzugewinnen. Aus Adis Abeba
r -i>namentlich italienische Zeitungen , daß nach einer

. "gen Schlackt bei Dessie die Armee des Lrdi Jassir ge-
klen sei Seine besten Generale wurden getötet , illcan
P . daß er auf der Flucht e allen wurde - Mau
8 bei diesen Nachrichten sich er a .rern , dag Italien ferne

, in Abessinien noch immer nicht aufgegeven hat.
Jämmlu.

L* Der Kampf gegen die Friedensfreunde wird in
»̂ Vereinigten Staaten mit allem Nachdruck fvrtgefuhrt.
k!?Mers die sozialistischen Organisationen werden scharf
iL ^ lbiet. In mehr als 50 Städten wurden in den Büros
Ht CirnrntHrttintien Haussuchungen vorgeuommen und

Bücher , Mitgliederlisten sowie andere Dokuniente beschlag¬
nahmt . Die Behörden glauben , daß nach Untersuchung
der beschlagnahmten Dokumente Hunderte von Personen
verhaftet werden würden . Es heißt , die Regiernng be¬
schuldige diese Organisationen Phosphorkugeln aus Eisen¬
bahnzügen auf die Felder geworfen zu haben , um die
Ernte zu schädigen und so die Kriegsvorbereitungen Ame¬
rikas zu behindern.
Hu « ^ n - und Hueland.

Berlin , 8. Sept . Der Reichskanzler , der heute seinen
60. Geburtstag begeht , wurde u . a. vom Kaiser in emem
herzlichen Teiegrawm beglückwünscht.

Berlin , 8. Sept . Der Kaiser hat der Stadtverwaltung
von Riga eine Spende von 100000 Mark zur Linderung
der Not der besonders heimgesuchten Bevölkerungskrene uver-
wiesen.

Frankfurt a. M ., 8. Sept . Die zuständigen Reichsstellen
beabsichtigen keine Svndizierung der Industrie , auch
nicht der Lederindustrie . ^ v r . . . ,

Haag , 8. Sept . Der Arbeiterführer Henderson erklärte,
die Stockholmer Konferenz sei lediglich vertagt , der Ge-
danke an Stockholm lebe bei dem friedliebenden Proletariat
der Welt weiter.

Basel , 8. Sept . Gerüchtweise verlautet , daß König
AlfonS in San Sebastian bei einem Attentate eine Fub-
perlebung erlitten habe.

^ürick . 8 Sept . Nach verschiedenen russischen Blatter-
meldungen ist Kerenski bet seiner Rückkunft aus Moskau
ein Eisenbahnattentat verübt worden . Man versuchte,
den Zug in die Luft , u sprengen.

Zürich , 8. Sept . Die Vertreter der Donkosaken haben
den Befehl erhalten , Maßregeln gegen eme weitere Ausdeh-
nung der separatistischen Bewegung tn Finnland und in der
Ukraine zu ergreifen . . ^ x a

Rotterdam , 8. Sept . . Figaro " glaubt das neu«
Kabinett Ridot werde am Dienstag gebildet sem. Pamleve
(fofeo ) elaumei (Marine ). Thomas (Bewasimmg ). Clememei
Handel ) Steeg (Inneres ) würden Portefeuilles erhärten

Viviani dürfte das Ministerium verlasien.
Lugano , 8. Sept . Mailänder Nachrichten zufolge soll du

oescheiterte Stockholmer Konferenz nach der Schweiz embercher
werden wenn die Vorverhandlungen so wert gediehen sind
tzai der Ersol » verbür gt ist,

Oer Ciger.
Znm Rücktritt des Kabinetts Ribot.

Paris 8. Sept . (indirekt.) Ms gestern abend
bekannt wurde, daß daS Kabinett Ribot seine Ent-
lassung erbeten habe, war kcin Lllensch überrascht.
Dian wußte längst, daß Clemenceau dem Kabüiett
nach den, Leben trachtete und daß es chm Nicht
schwer fallen würde, nach Malvv auch Ribot zv
Falle ,u bringen.

Ribot ist gegangen . Es w «r vorauszusehen , daß dem
Sturze des Ministers des Innern Malvr , der Sturz des
Gesamtkabivetts folgen werde . Ob R -.bot versuchen wird
ein neues Kvalitiouskabinett
jit bild ' N und ob ihm dieser
Versuch gelingen werde —
das wußten nach Bekannt-
mrrden der Rücktrittserklärung
selbst die . wissenden Leute
nicht. Plan sprach, man ver-
mutete . Manche nennen den
Kriegsminister Bairrl e o ö
als kommenden Kaburettsches,
n-anche behaupten , Nachfolger
Ribots soll - Clemenceau
werden , Clemenceau , der
Rrdot gestürzt hat . der den
Präsidenten Poincare glühend
haß : lmd von diesem leiden¬
schaftlich gehaßt war . Denn
man ist sich klar darüber,
daß jed«s Lkabinett , daS ohne
oder gram Clemenceau zusammengesetzt , bald den AngrNen
dieses einflußreichen Mannes ausgesetzt sein würde , des

Tkcinenccau.

.Tigers wie er in politischen Kreisen genaunt wird,
dessen Feder , dessen Worte schon so viele Ministerien der
dritten Republik zermalmt haben . Sie haben da an der
Seine eine ganze Anzahl von „ Ministermachern , aber
nur einen Ministerstürzer : George Clemenceau . Warten
wir ab. was die Zukunft aus ihm . war er aus der Zu¬
kunft machen wird . _

Serbische Geheimarchive.
Jteue Dokumente zur Vorgeschichte d, » Krieae ».

Bei Besetzung Serbiens durch die verbündeten Truppen
sielen in die Hände der österrrichisch -ungarischen Regierung
nüßere Archivbestände , darunter Akten aus den Jahren
1908 bis ' 1913 die interessante Einblicke m dre drplomatrMieÜ/Oo, 0 Krieaes gewähren . Diese von der Be-
^ünnosh -börde in Belgrad gefundenen Aktenstücke bilden
neue Beweis ? für die Angriffspläne mrd die dunklen Machen¬
schaften unserer Feinde.

Montenegro bittet um Bomben.
Ln einen ! Aktenstück aus Petersburg vom 14./27 . Januar

1909 berichtet der serbische Gesandte in Petersvurg , Po¬
powitsch . an den serbischen Minister des Äußern , der
frühere russische Milrtäragent in Belgrad . General Taube,
habe ihm in einer Unterredung dargelegt , daß Nutzlano
augenblicklich in militärischer Hinsicht nicht vorbereitet fei,
und daß Serbien infolgedessen „eine günstigere Zeit ab-
warten müsse. Ein streng vertraulicher Bericht des serbi¬
schen Gesandten in Cetinje , Jooanowitsch , «n den serbischen
Minister Milänowitsch vom 3./16. Febiiiar 1909 ubernntielt
eine Bitte der montenegrinischen Regierung um möglichst
rusche Lieferung von Explosivstoffen , namentlich Hand¬
bomben . . ^ . . ..

England hinter den Kuilsien.
In einem Reservatbericht aus London vom 19. Oktober

1911 berichtet der serbische Gesandte Grujitsch an Milano-
wrtsch über ' gewisse Maßnahmen , die die englische Regierung
im kritischen Moment der damaligen Verhandlungen ge¬
troffen hatte . England wollte sich im Falle eines Kon¬
fliktes sofort und völlig mit Frankreich solidarlsch erklären
und hatte alle Vorbereitungen für die Mobilisierung der
Flotte und für englische Truppenlandungen tu Boulogne
getroffen : es sollten 40 000 Soldaten aus irischen Regi¬
mentern gelaiilket und bis Amiens weiteroesordert weroen.
Im Oktober 1913 fragt der serbische Kriegsminister sowohl
in Paris wie auch in Petersburg an , ob dem serbischen
Heere 400 000 Gewehre geliefert werden kormten , und
zwar mit möglichst kurzer Lieferfrist , da die Sache sehr
eilig sei. ^ , •

Schluhvorberertrmgen.
In einem Bericht aus Petersburg vom 2./15. April

1914 endlich macht der serbische Gesandte dem Minister.
Präsidenten Pasitsch Mitteilungen über Plane für eme
möglichst enge Annäherung der jetzt zur Entente gehörenden
Mächte ; wenn möglich , werde ern formelles Bündnis ge¬
schaffen werden . „ . „ . ,

So will cs der Zufall , daß immer neue Dokumente
und Tatsachen bekannt werden , die ein grelles Schlaglicht
auf die Kriegstreiber und auf die letzten Ursachen der
Weltkatastrophe werfen und die zugleich beweisen , daß um
Deutschland und Österreich - Ungarn ein Netz gesponnen
ward , das sie zu erdrosseln bestimmt war.

Vom Cage.
Amerika und die deutsche StaatSform.

Nach Berichten aus Washington stellt StaatssekretSr
Zansing amtlich in Abrede , daß er gesagt habe , die Regie-
:ung bestehe nicht auf Entthronung der Hoherizollern als
Ledinaung für Friedensunterhandlungen . Nach emer
weiteren Mitteilung behalte sich die Regiwmg der Per-
stnigten Staaten das Recht vor , zu entscheiden , ob de,
Charakter der Regierung in Deutschland derart lein wird,
daß die Vereinigten Staaten über Frieden reöen wollen.
Cs heißt , daß Wilson der Ansicht ist. Friedeiisunterhand.
irmgen könnten eingeleitet werden , wenn dreSoheiizollern
sind die preußische Krle ^Npurlei von der Kontrolle über
die deutschen Angelegenheiten ansgeschlouen ^ in werden.
Der Präsident hofft amrichtiI , daß das deutlche Volt
früher oder später in einer Art handeln werde , die seinen
eigenen Interessen und denen der Welt nützlich ist.
Das deutsche Volk weiß ohne Weisungen des Herrn Wilson,
was seinem Heile dient . Es wird ^nctz weoer tu dynastisch,
noch parlamentarische Fragen dreinreden lasten.

Lloyd George in Singst.
Nach seiner seltsamen Rede gegen den Unsinn des

Nationalitätenprinzips ", das England bisher cu§ sakro-
sant behandelte , hat sich Lloyd George , der unzweifel-
Haft geschäftigste Vielredncr des Weltkrieges keme Ruh«
gegönnt . Er ist von Wales nach Birkenhead geeilt , um
dort die Munitionsarbeiter mit einer mehr lan.gen als
gehaltvollen Rede zu größerer Anstrengung anzuspornen»
Dabei entschlüpften ihm , der ftch immer den Anschein heitrer
Zuversicht gibt , wertvolle Bekenntnisse . Er sei stets de,
Ansicht gewesen , sagte er , daß Revolutionen immer ein
Land umwälzen und große Unordnung herbeifuhren werden.
'>n Rußland sei indes die Lage verzweifelt . Wenn Ruß¬
land besiegt wird , wird vieles für immer von dem ehe-
maligen Zarenreich getrennt bleiben . Wenn die deutschen
Armeen nach Petersburg gelangen , so werde der Kaiser
der Freiheit ein Ende machen . Zum ' Schluß wies der
Redner um die düsteren Bilder zu verscheuchen, auf
Italiens glänzende Siege hin . Wie schlimm mutz eS um
die Sache des Vierverbandes stehen , wenn Lloyd George,
der in Griechenland und Spanien es mit Revolutionen
versuchte, jetzt ihre Schattenseiten offen zuglbt , und wenn
er ausgerechnet Italiens Siege a 8̂ geergnet betrachtet , seine
Hörer über Rußlands Zusanmienbruch zu trösten.

Frankreich kommt zur Einsicht.
Der Gedanke der Nutzlosigkeit weiteren Blutvergießens

greift wie schweizerischen Blättern aus Paris gemeldet
wird , in Frankreich in immer weiteren Kreisen um nch.
Verblendet , wie sie min einmal sirid, behaupten die
Franzosen zwar immer noch, daß sie militärisch nicht zu
schlagen seien, aber sie geben bereits kleinlaut zu, daß
selbst der durch das Hinhalterl der Deutjckien den
Plelverbandsmächten . sicher zufalleude Sieg Nickt über
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1709 Sieg der Österreicher , Preußen und Engländer über bi«
Franzosen bei Malplaguet . - 1861 Juhoi  Aho leigentlich
Brofeldt ), der bedeitendste finnische Dichter der Gegenwart , geb . —
1914 Zweite große Schlacht bei Lemberg zwischen Österreichern und
Russen . Vollständige Niederlage der Russen bei Lpck. — 1918
Vorstoß der Heeresgruppe Mackensen auf Pinsk . — Zusammen¬
bruch italienischer Massenangriffe bei Tolmem . — Deutsche Luft¬
schiffe bombardieren London.

die schweren Verluste, die Frankreich an Menschen,
G ' td und Gut erlitten habe. himveghelfen könne. Wenig
erbaut ist man vor allem von der „Hilfstätigkeit " de,
Amerikaner, b-.2 in Frankreich wie in einem eroberter
Lande schalten und gegenwärtig von Bordeaux nach de,
Front , ohne aus bebaute Felder , Wiesen und Acker Rück¬
sicht zu nehmen, eine vier -spuren beeile Bahn aulegen. —
Schon um diese nicht sonderlich angenehmen Gäste mög¬
lichst rasch wieder loszuwerden, möchten die vernünftig
denkenden Franzosen — deren Zahl aber noch nicht groß
genug ist, mn sich durchsetzen zu können — gern wieder
Frieden im Lande haben.

* Der Retter in der Not.
Präsident Wilson, dem es daheim nicht einmal ge¬

lungen ist, ein Gesetz gegen die amtliche und nichtamtliche
Wahlbeeinflussung durch Geld ducchzubringen, hat außer
der Sorge um die deutsche Verfassung der Zukunft noch
anderen Kumnier : er muß notgedrungen Rußland eine
Verfassung geben. Wie aus Washington gemeldet wirb,
hat er sich an die Spitze einer Bewegung gestellt, die Ruß¬
land aus der innerpolitischen Klemme helfen will . Er hat
einen Verfassungsplan entworfen, der militärische, indu¬
strielle, wirtschaftliche und politische Maßnahmen enthält,
und der demnächst der Petersburger Regierung vorgelegt
werden soll. — Der Präsident der Vereinigten Staaten
bietet nachgerade in seiner Unfähigkeit, das groteske Miß¬
verhältnis , in dem sein Können zu den gewaltigen Er¬
fordernissen der Zeit steht, zu beurteilen, eine komische
Figur . _

Schwere Kämpfe im heften.
Reiche Beute bei Riga.

Mitteilungen des Wolsfschen Telegraphen - Bureaus.
Großes Hauptquartier » 8. September.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht . Starker Nebel

schränkte die Kampftätigkeit im Noidteil der flandrischen
Front ein. Vom Houthoulster - Walde bis zum Kanal
Comines—Bpern steigerte sich das Feuer zeitweilig zu
großer Heftigkeit. Mehrfach stießen die Engländer zu
Erkundungen vor : sie sind überall abgewiesen worden.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die Artillerieschlacht vor Verdun ging gestern weiter.

Auf dem Ostnser der Maas verstärkte sich die Artillerie¬
wirkung mehrmals zum Trommelfeuer . — Kurz vor Dunkel¬
heit brach ein französischer Angriff zwischen Samoqneux
und der Straße Beaumont —Vacherauville ( 3V- Kilometer)
vor . Dank der zähen Ausdauer und Stoßkraft unserer
Infanterie und im Abwehrfeuer der Artillerie blieb dem
Feinde ein Erfolg versagt . Seine Sturmwellen , denen
dichtauf starke Reserven folgten , wurden abgrwiesen ; wo
sie eiudrangen , warfen sich unsere Kampftruppen ihnen ent¬
gegen und drängten sie zurück . Einige französische Kom¬
pagnien sind aufgerieben worden ; auch sonst sind die feind¬
lichen Verluste schwer.

Während der Nacht blieb das Feuer unvermindert
stark und schwoll heute früh von Beaumont bis Bezonvaux
wieder zu Heftigstem Trommelfeuer an. Seit 6 Uhr vor¬
mittags sind dort neue Jnfanteriekämpfe im Gange.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Front Prinz Leopold von Bayern . Zwischen Ostsee
und Düna hatte unsere Kavallerie westlich von Wenden,
bei Bending , Nitau und Neu-Heidenhof Gefechtsfühlung
mit dem Feinde, der in dieser Linie eifrig schanzt. Vor¬
geschobene russische Abteilungen wurden an mehreren
Stellen durch Kampf zurückgedrückt.

An der Düna hat der Gegner seine Stellungen bi » west¬
lich von Kokenhusen geräumt.

Die Zahl der auf dem Schlachtfeld von Riga erbeuteten
Geschütze ist anf » 1 « gestiegen.

Front Erzherzog Joseph . Zwischen Pruth und
Moldawa sowie an der Gyimes - und Ojtoz -Straße leb¬
hafte Gefechtstätigkeit.

Makedonische Front . Westlich des Prespa -SeeS
wiesen osmanische Truppen in kürzlich gewonnenen
Stellungen russische Vorstöße ab. . ^ . „

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorfs.

Hier traf sie der Gegenstoß unserer Reserven und warf ,
sie südwärts zurück. Abends vervollständigte ein neuer j

' Stoß unstrec Kampftruppen den Erfolg. In harten! !
Ringen konnte der Feind im allgemeinen bis in seine !

j AuiangSsteiluna zurück geirieben werden. Kst-iner Ge- j
! ländegewinn blirb ihm im Südlefl deS Chaume -Waide > >
! und auf dem östiich davon streichenden Rücken. Von
! drei französische Divisionen, di» blutige Verlnste - nach
! GesanaenenauSsagen bis zu fünfzig Prozent — erlitten,
I sind mehr als 300 Gefangene in unserer Hand geblieben.

Unsere J -fanterie hat sich vortrefflich geschlagen, die
! Artillerie sehr gut gewirkt. Wervolle Dienste leisten die

Jnsanternflirger.

Front des GeneralscidmakschallS Punz Leopold vou
Bcche-.n Zwischen Ostsee und Düna drückten unsere
Vortruppen an mehreren Stellen die russischen Siche¬
rungen auf die im Ausbau befindlichen Stellungen
zurück.

F out des Geuernloliersten Erzherzog Joseph. Südlich
des Pruth lebhafte» Störungsfcuer und Borfeldgeplänkel.
Am Otis -Tal ist die Artillerie-Tätigkeit merklich aufge-
Ubt.

Mazedonische Front. Südlich des Ochrida-See» wurden
russisch« Vorstöße angewiesen. Westlich des Malik-Sees
haben französische Kräfte einige Orlschaften auf dem
Nordufer de» Devoli-Abschnittes besetzt.
Der Erste Generalquarti -rmeister : Ludendorff.

Abendbericht.
WTB Berlin , 9. Sept . (Amtlich.)

Bei Apern und auf dem rechten MaaSufer lebhafter
Artilleriekampf.

Vom Osten bisher nichts Wesentliches gemeldet.

Unsere tägliche U-Boot -Beute.
Im Sperrgebiet um England wurden durch unser«

U-Boote neuerdings 23000 Br .-Reg.-To . versenkt.
Unter den vernichteten Schiffen befanden sich der eng¬

lische bewaffnete Dampfer „Rosario " mit 3500 To. Erz
nach Glasgow , sowie drei größere Dampfer , die Kohlen
geladen halten.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
*

Der Kaiser in Riga.
Kaiser Wilbelm, der am 7. d. Mts . in Riga weilte

und dort auf der Esplanade eine Truppenschau abhielt,
dankte den Truppen in einer längeren Ansprache im Namen
des Vaterlandes . Der Monarch führte u. a. aus : Durch
das deutsche Heer, das in sich alle deutschen Volksstämme
verkörpert, ist diese Stadt wiederum befreit worden von
langem Drucke. Die auf Befehl der Obersten Heeres¬
leitung von Feldmarschall Prinz Leopold von Bayern an¬
gelegte Operation , welche unternommen wurde mit dem
Selbstvertrauen anf die Leistungsfähigkeit der Truppen,
die sich über drei Kriegsjahre so glänzend bewährt hat, ist
oon allen Waffen noch schneller, noch energischer durchge¬
führt worden, wie es erwartet wurde. Sie kam dem
Feind ganz überraschend. Ein schmetternder Schlag traf
ihn so, daß er seinen Brückenkopf verlor , daß Riga frei
wurde. Diese Tat der achten Armee und ihres bewährten
Führers hat von neuem unseren stahlharten Siegeswillen
bewiesen. Wir werden uns unserer Haut wehren und
wenn es noch so lange dauert . Solche Schläge wie die
Schlacht bei Riga erhöhen aber die Aussicht, daß es bald
zu Ende geht. Was auch noch kommen mag und wie
lange es auch noch dauern mag, frisch an den Feind mit
fröhlichem Herzen und eisernem Willen zum Siege über
alle Feinde Deutschlands.

*

Petersburg in der Arrneen-Zone.
Die Petersburger Telegraphen -Agentur veröffentlicht

folgende Mitteilung : Die durch die Räumung von Riga
bedingten Frontoeränderungen haben Petersburg in die
Zone der Armeen gerückt. Da jedoch die Anwesenheit der
Regierung und der Verwaltungskörper die Anwendung
der Militärgerichtsbarkeit in der Hauptstadt verhindert,
hat die Regierung beschlossen, eine besondere Zivil-
oerwaltung zu schaffen, die vor allem die öffentliche
Ordnung in Petersburg aufrechtzuerhalten hat.

Die Meldung von der Einnahme Rigas wurde bei
verschiedenen Gruppen oon Arbeitern und Soldaten mit
Hurrarufen begrüßt . Menschenmassen durchzogen die
Straßen und stimmten in die Ruse ein. Allgemein
herrscht die Ansicht, daß mit der Einnahme Rigas durch
die Deutschen das Ende des Krieges nähergerückt sei.

Großes Hauptquartier , 9. September.
ÄttNllcher stki«gtlcha«plast.

Heeresgruppe Krsupriuz Rupprecht. In Flandern
herrschte die gesteigerte Feuertätigkrit an der Küste und
vom Walde von Houthoulster bi» zur Straße Menin-
Upern. Nach Trommelfeuer erfolgten nachts heftige
englische Vorstöße nordöstlich von St . Julien . Der
Feind ist überall abgewiesen worden. Südlich deS La
BaffSe-KanalS und auf beiden Ufern der Scarpe bereiteten
die Engländer gleichfalls mit starker Artilleriewirkung
gewaltsame Erkundungen vor, die ihnen keinen Erfolg
brachten. Nördlich oon St . Quentin haben sich bei
Gricourt und Villeret heute Morgen Gefechte entwickelt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz. In der Champagne
stießen französische Bataillone östlich der Straße Somme-
Py -Souain vor. Sie wurden durch Gegenangriff per-
trieben. Vor Verdun ist auf dem Ostufer der Maas
tagsüber erbittert gekämpft worden. Die ersten Wellen
der morgen- zwischen Foffes-Wald und Bezauvaux an¬
greifende Franzosen brachen im Feuer unserer Graben-
besatzung zusammen. Den hinteren Staffeln deS Feindes
gelang eS bei einem neuen Ansturm, von Nebel be.
günstigt, im Chaume-Wald und auf Ornes zu — diesiS
Dorf war nach Angabe eines gefangenen Offiziers das
Ziel des französischen Angriffs — Boden zu gewinnen.

Fliegerangriffe auf die f )eiinat.
Vier Personen getötet . 15 leicht verletzt.

Amtlich wirb gemeldet : Im Monat August hat der
Gegner S ( im Juli ebenfalls 9 ) Luftangriffe auf daS
deutsche Heimatsgebiet unternommen . Es wurden etwa
136 ( im Vormauat 656 ) Bomben abgeworfen . 3 Angriffe
galten dem lothringisch - luxemburgischen Industriegebiet,
4 Angriffe offenen Städten , und zwar wurden Frank¬
furt a . M . und Freiburg i . Br . zweimal angegriffen.

Die Ergebnisse der Angriffe auf das genannte In¬
dustriegebiet waren völlig bedeutungslos . Die geschützten
Anlagen wurden überhaupt nicht ernstlich getroffen.
Während die Angriffe auf das Industriegebiet keine Opfer
forderten, wurden bei den Bombenwürfen auf offene Städte
4 Personen getötet und 15, meist ganz leicht, verletzt. Drei
der an diesen Angriffen beteiligten feindlichen Flugzeuge
wurden durch Jagdflieger unseres Heimatschutzes ab-
geschosien.

*
Wien , 8. September . Der amtliche Heeresbericht

meldet, daß an der Jsonzofront die Lage unverändert sei.
Klein« kriegvpolr.

Berlin , 8. Sept . Zum Bevollmächtigten deS Preußischen
Kriegsminisieriums beim k. u . k. Kriegsministerium in Wien
ist der frühere Feldzeugmeister Generalleutnant Franre
ernannt morden.

8. 6ent Mit 62 aeaen 17 Stimmen bat der Senat

der Vereinigten Staaten die Vortage , wonach
gewinne  mit einer Steuer oon 80 "/« belegt werW
verworfen.

Rotterdam , 8. Sept . Der englische Gewerk ^W
kongreß  nahm mit 2889000 gegen 278000 GftJSB
Entschließung zugunsten des Freihandels  nach deniKÄ

Amsterdam , 8. Sevt . Bis rum 10. August
20000 russische Juden  in England zum Rücktran?
nach Rußland gemeldet , mell sie die Rückkehr nach «yr
der Einreihung in die britische Armee vorzögen . *

Bern , 8. Sept . Die serbische Regierung min.
die Papstnote  Einspruch erheben , weil darin Serbi «,"
genannt ist.

Kopenhagen, 8. Sept . An der russischen 6übr
wurde ein französischer Fliegeroffirier von niffS
Soldaten ermordet.

Genf, 8. Sept . Im italienischen Hauptquartier isti
„Torriere della Sera " ein neuer Luftschifftyp eingetro
von dem man sich hervorragende Leistungen verspricht'

oon 6000 Metern zu erreichen undvermag «ine Höhe oon 6000 Nietern zu err
über ein große» Steig - und Senkvermögen.

«ertliche und Propinznaduidrtei.

Für die Tchriftleitung und Anzeigen verantwottlich:
Theodor Kirch Hübel  in Hachenburg.

Bekanntmachung.
Die Preiskommission für Aemüse und Obst für den Kezie

bezirk Wiesbaden hat folgende lkrzeugerhöchstpreise festgesetzt:
1) Krühweißkohl 9 Pfg . je Pfund,
2) Frühwirsing 10 „ „ „

. 8) Frührotkohl 10 „ „ „
4) Speisemöhren und längliche

Karotten 8 „ „ „
Diese Preise treten am 1. September in Kraft und gelte

Weißkohl , Wirsing und Rotkohl bis zum 10. September , fürs"
und Karotten bis zum 80 September , sofern inzwischen ander,
nicht festgesetzt werden . Bon d,m genannten Ta, « ad irrten I
der ReichSstell» für Herbstgemüse festgesetzten Preise in Kraft.

Wiesbaden , den 30. August 1917.
BexirksfttlW für«emüle und Oblt für den Regierungibairk{DK

Der Vorsitzende : Droeg« , Geheimer Regierungsrat.
Wird veröffentlicht.

Hachenburg, den7. 9. 1817. » #* Wttrgernml
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Hacheuliurg, 10 Sept . In diesem Jahre gehen,
wenn die Bsuernregeln richtig sind, einem st«
Winter entgegen. Rach diesen folgt einem reiche»!
jahr ein strenger Winter . Und Heuer hängen die!. ,
uud Haselnußstauden vielfach so voll, daß Stützen"
wendig sind. Bei dem herrschenden Kohlenmann
da» keine tröstliche Aussicht. Hoffentlich ko»
ander» !

Kurz« Nachrichten.
D :m Gefreiten Wilh . Klein orn Lautzert  bei Steimel,

daS Eiserne Kreuz 1. Klaffe verliehen . — Bankdirektor Ad
Wissen  konnre am 1. September auf eine 25jährige j
bei der Wissener Volksbank zurückblicken. — Der Sohn der!
boten Ermert von Daaden  wurde auf Grube San Fernanl.
Herdorf durch niedergehendes Gestein verschüttet und retötet.
Familie ist von dem Ung 'ücksfall um so schwerer betroffen, a
kurz vorher die Nachricht erhalte « hat , daß ihr ältester Dohi,
Heldentod gestorben ist. — KreiSsparkassen -Rendant Beck»
Westerburg  ist für besonber « Tätigkeit bei den bisher!
Kriegs -. nleihen dos Kriegsoerdienstkreuz verliehen worden. -}
Dietkirchen  wurde dem elfjährigen Jungen Wellstein vonl
Mähmaschine ein Bein fast ganz durchschnitten . Er liegt sch«,
verletzt im St . Binzenzhiipitai in Limburg . — Einen Hechtj
Gewichte v»n 19 Pfund fing Ober -Postassistent Priester von s
bürg mit der Handangel bei Kerkerbach in der Lahn . — Die s
oerordneten in Dillenburg  beschloffen , auf di» 7. Kriegt«»!
£>0000 Mark einzuzahlen . — In gesundheitlichem Interesse , nam
lich um Ruhr oder ruhrähnlichen Erkrankungen oorzubeugen, iftjj
Frankfurt  a . M . jeder Stcaßenhandel mit Obst vom 7. tz
tember ab verboten worden . — In Schotten  ist Geheim
Schönielb , ber „König vom BogelSberg ", wie ihn sein« Schot»
KreiSinsassen zu benenn «n pflegten , nach ku-zem Kranken!««» f
83 Lebensjahre verstorben . — Die Frankfurter städtischen Ai'
schlachtungen ergaben in der Zeit vom 1. Januar biS31 . Juii>
ein Defizit , on 50000 Mark bei einem Umsatz oon 7500000T
Trotz der hohen Preise hat sich die Qualität der Wurst keines
gebessert.

Mw. Versteiprni.
tim Donnerstag , den 13. 9

vormittags 10 Uhr anfarig »nd,
werden in Hachentzurg , Fried-
richstraße 43

oerfchied. ülöbel, Betten,
Haus- und Küchengeräte

sowie
eine Wiese

am Ziegelhütterweg
öffentlich meistbietend versteigert.

Gtsslwister G . Ebner.
6 Stück 10 Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen  bei Franz
Müller in Mittelhattert.
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Ausgabe neuer Lebensmittelkarten
am 11. September 1917 in der Gastwirtschaft Sinn.

Nr. 1—liO von nachmittags 1/tl— 1/t4 Uhrf
.. 161- 300 „  ̂7,4 - 7,5 »
.. 301- 4,0 „ > .. 7 *5- 7,6 4 j
.. 481- Schluß „ 7,9 - 6

Beim Eintausch der alten Karten ist ein vom
haltung»vorstand eigenhändig unterschriebene» namenll
Verzeichnis sämtlicher Haushaltungsangehörigen "
legen. Die alten Lebensmittelkarten sind abzulieftrn-

Hchchentznrg , d»n 10. 9. 1917 . » „
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Bntterverkanf *
am Dienstag , den 11. September, bei Witwe Kan
1—2 Uhr nachm, an Inh . der Fettk. mit Nr. 1—J*, 3 ,, ,, ,, ,, lt m ff tt
® 4 ,, „ ,, „ ,, ,, ff tt  »
4 , tt tt tt tt n n tt ^ .-.nit.

Hachenburg , den 10. 9. 1917 . Der

Für s«fort ob. 1- ^
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Bewerbungen an

Trau Dr . « «ß.
Marienberg i

Rltertümlicfee
m Kirschdaum,
boum , Mahagoni , » >t:
Bücherschränk », Komob«̂
Konsolen , rund » Tiseh^
Uhr»n , Sekretär «, _
GofaS , S . ff. l ett.
schlechtem Zustand «,
« «sucht . Angebot«
an die <Seschäst ^ -ll« »- "
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